
gesellen sich an der Ostseite der Gutschen Gehäuseformen, welche in den Dimensionen
und Mündungs-Charakteren schon der steirischen Varietät Kun6U8i8 1'8od. von
<̂ 1. äuois, Orao. gleichen, in der Nippungsintensität aber genau die Mitte halten
zwischen der Subspecies (^i-immsri ?g,ri-. und der var. vinäodonßn^i^ ^4. lFeti.
Hiezu kommt noch, dass an einigen Exemplaren die Rippnng schon entschieden die
Stärke wie bei der ersteren erreicht, an anderen aber zu der von 1iu»on8i8 ab-
geschwächt ist. Es ist eiue Nebergangsgestaltung.

Jenseits des Görtschitzbaches an einer Straßenmauer und an den Kalkfelsen
und Mauern der Ruinen Hornburg begegnen wir wieder der reinen Form der
vlir. vinäodcmen^i«, welche Ausbildung von k.yi'OZtoma, äul»ia als die in Kärnten
vorherrschende zu betrachten ist, wogegen <ÜI. <!iiinme>i und I!un6N8i8 als deren
Abtömmlinge anzusehen sind. H. S a b i d u s s i ,

Flechten vom Großglockner. I n Nr. 3 der österreichischen botanischen Zeit-
schrift (März 1896) berichtet Prof. Dr. I . Steiner (Wien) über einige flechten,
welche der Oberst Hart! im Jahre 1883 gelegentlich einer Besteigung des Grosi-
glockners von den Chloritschieforselsen der Adlersruhe (3423 m) mitnahm. Diese
Arten sind: I . ^lecloria inArielm« ^o l i . ; 2. Imdrioaria lanata I,.; 8. l ind.

8m.; 4. 6vr0pkora c^linärica I.. formii ümdriata ^ei^. (8olim-. Nx8. 146)
taruata ^,eli.: 5. 6^rnvlwrli, retiouilltg, 8otiär.: 6. Î eolmoi-a ^0l)tropa

7. I'oninlÄ (I'sora) onnZIoineiÄta f. 8«iu3,1en̂  X^I . — Letztere flechte, von
Hornschuch 1826 auf der Spitze des Großglockners, von Laurer 1822 auf der
Pafterzs und von Agassi; !84l auf dem Gipfel der Jungfrau bei circa 4160 m
aufgefunden, wird genansr beschrieben. Auffallend fand Steiner die reichliche Ent-
wicklung von Pucniden bei Nr. 4, 6 und 7. Der Wunsch des Berichterstatters,
„die Herren Hochtouristen möchten, dem nachahmungswürdigcn Beispiele folgend,
auch diesem Zweige der Botanik ihre freundliche Aufmertsamkoit zuwenden", kann
nur wärmst ens getheilt und dahin erweitert werden, es möge bei dieser dankens-
werten Arbeit, die ohne vielen Zeitverlust gelegentlich einer Rast in hochgelegener
Hütte ausgeführt werden kann, die Mithilfe eines solchen Instrumentes nicht ver-
schmäht werden, welches die Lootrennung größerer Gesteinsfragmente ermögUcht.
Denn nicht diejenigen Flechten, welche dem Laien sofort ins Auge fallen, sind in
der Regel die interessanteren, sondern kleine unscheinbare Dinge, die selbst der
Vlick des Geübten erst in der Studisrstube deutlich erfasst. Ist auch in so be-
deutender Höhe eine reichliche Entwickelung von größeren ^lechtenkörpern von
vorneherein nicht zu erwarten, so darf man umsomehr auf die Feststellung der
besagten Mi mitten begierig sein. P r o f . (5. K.

Vereins-Nachrichten.
M u s e u m s - A u s s c h us s - S i t z u n g am 2 0. M ä r z 1 8 9 <!.

Beginn der Sitzung um 6 Uhr abends. Anwesend: Der Präsident S e e l a n d
und der Vicepräsident M i t t e r e gge r, sowie die Ausschüsse: V r a u in ü l l e r,
C a n a v a l M,. , F r a u s ch er, G l e i ch, G r u b e r, v, H a u e r, u. H i l I i n g e r,
H o f fm a n n, v. I a b o r n e g g, M e i n g a st, N e i n c r und C u st o s C a n a va I ;
die übrigen sechs Herren erscheinen entschuldigt.
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Nach Erledigung des Einlaufes theilt der Präsident mit, dass die Direction
für Abhaltung der Generalversammlung Samstag, den 1l . Apri l l. I . , 5 Uhr, in
Vorschlag bringe, welcher Vorschlag einstimmig angenommen wurde.

Betreffs der Zusammenstellung des Budgets für das nächste Jahr, welches
nach Mittheilung des Custos sich im allgemeinen günstiger stellt, wie im Vor-
jahre, werden verschiedene Anträge gestellt.

I n erster Linie stellt R e i n e r Anträge auf Erweiterung der Räume zur
Aufstellung von Objecten, da selbe in den bisherigen Aufstellungen zu gedrängt
stehen und daher zum Theile n i ch t zur Geltung gelangeil. Es wird beschlossen,
diese Veränderungen nach Maßgabe der vorhandenen Mittel ins Werk zu setzen.

Ein ähnlicher Beschluss wird betreffs der Anschaffungen «on neuen
Schränken für die Bibliothek gefasst.

F r a n s c h e r stellt den Antrag, einen Betrag uon vorläufig 150 fl, in das
Budget einzustellen, welcher zur Slibuentionierung jener Naturforscher zu verwenden
sei, welche sich mit der naturhistorischen Dnrchforfchnng von Kärnten beschäftigen und
anderseits verpflichtet würden, die gewonnenen Resultate in den Vereinsschriften
zu vublicieren. (Wird angenommen.! Der C u s t o s beklagt die Höhe der Druck-
kosten, namentlich jene der Separatabzüge, die von Seiten der Verlagsfirina be-
rechnet würden, und wird mit der Einleitung von Unterhandlungen mit dieser
Firma der Nedacteur der „Carinthia' beauftragt.

Betreffs Neuwahl des Ausschusses haben voll zehn statutenmäßig aus-
zuscheidenden Mitgliedern zwei: die Herren v. H i l l i n g e r und 3t e i n e r , eine
Neuwahl in den Ausschuss abgelehnt, Ueber Aufforderung zieht R e i n e r feine
Ablehnung zurück und wird statt v. H i l l i n g e r , welcher zum allgemeinen Be-
dauern des Ausschusses wegen Geschäftsüberbürdung scheidet, Prof. G. K e r n st o ck
als zehnter Candidat uon Seiten des Ausschusses aufgestellt, so dass die Liste der
neu zu wählenden Ausschussmitglieder folgende ist: C a n a v a I .jun., E d l -
m a n n , F r a u f c h e r , H i n t e r h u b e r , H o f f m a n n, K e r n st o ct, M e i n-
g a st, M i t t e r e g g e r , M ü h l b a ch e r, R e i n e r.

Zum Schlüsse regt F r au scher neuerlich den Austansch der alten, den:
Museum gewiss nicht zur Zierde gereichenden Säuger gegen neue an und beantragt,
man möge sich diesbezüglich mit großen Iagdbesitzern in Kärnten ins Einvernehmen
setzen. Ties wird angenommen lind die Sitzung um ' ,6 Uhr geschlossen.

Inhalt.
Der Winter !«96 in Klagenfurt, Von F. S e e l a n d . S. 57. —Probleme

auf dem geographischen Congresse zu London. Von Professor Johann B r a u
m ü l l e r . , Schluß,) S. 59. — Röntgen- 3tra hlen. V.m Dr. Franz V a p o t i t s ch.
S. 65. — Der vulcanische Boden um Rom und Neapel, l Reiseskizze.> Von Ferd.
S e e l a n d , (Fortsetzung,) S. 79. — Kleine Nachlichten: Generalversammlung des
Vereines „Naturhistorisches Landesmuseum voll Kärnten". S. 8!», Botanischer
Garten zu Klagenfurt, S. 89, I^itlisc/an'^iopu^ ercctu-!, das uermisste Kettenglied,
S. 91. Das Alpenglühen S, 95. — Vorträge. S. 95. - Literaturbericht: Her>
kunft lind Entstehung der Föhnstürine. S. !>6. D Geyer: Unsere Land- und Süß-
wasser-Mollusken, S. ION, Das Vorkommen der (^au'iüa 6,-immeri t>arr. in
Kärnten. S. 101. Flechten vom Großglockner. S103. — Vereins-Nachrichten. S. 103.

Druck von Ferd. v. ssleinmai r in
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